Liebe Fliegerfreunde, 

ich habe die aktuellen Daten der Teilnehmer beigefügt. Überprüft noch einmal zur Sicherheit, ob alles so richtig ist. Eure Piloten-ID (Startnummer) könnte irritierend wirken, weil etwas durcheinander. Die Ursache liegt darin, dass einige Piloten mit Tracker in einer Liste der Liga geführt werden. Deren Liga-ID wurde in der Challenge-Starterliste beibehalten. Die Liga kommt 25.6.-27.6. laut Plan nach Greifenburg. Am 27.6. fliegt die Challenge die gleiche Aufgabe wie die Liga. Ich selber bin schon ab 16.6. in Greifenburg zum Fliegen. Vielleicht treffe ich von Euch schon jemanden auf der Emberger Alm. Die rot markierten Teilnehmer waren schon einmal Teilnehmer bei der Challenge, haben also schon Erfahrung bei der Arbeit mit dem „Compeo“ und beim Streckenfliegen in Greifenburg. Ich selber werde mit Euch die Aufgaben fliegen (außerhalb der offiziellen Wertung). Wahrscheinlich werden auch noch weitere erfahrene Piloten mit Euch auf Strecke gehen und dann abends beim Briefing wertvolle Hinweise geben.
In der Liste sind bei einigen Piloten (Ligateilnehmern) Trackernummern angegeben. Falls jemand ein Flymaster Live SD Gerät verwendet, welches Livetracking ermöglicht, möchte er mir bitte die Gerätenummer mitteilen (vierstellige Zahl). Verwendet sonst jemand einen privaten Tracker, möchte ich bitte auch dessen Nummer wissen. Die anderen Teilnehmer erhalten von Regina Glas einen Leihtracker. Die Verwendung von Trackern erhöht die Flugsicherheit (die aktuelle Position jedes Teilnehmers wird verfolgt) und erleichtert erheblich die Auswertung der Flüge.
Es ist sehr praktisch, wenn ihr euch die Telefonnummern schon vorab in euer Smartphone eintragt. Gute Kommunikation ist wichtig bei unserem Vorhaben. Vor Ort werden wir hauptsächlich über eine WhatsApp-Gruppe kommunizieren, ersatzweise über Email. Mir ist es einmal passiert, dass nach einer Außenlandung das Handy tot war. Zum Glück hatte ich eine ausgedruckte Liste der Teilnehmer mit den Telefonnummern im Gurtzeug. Ein Spaziergänger lieh mir sein Handy und ich konnte mich zurück melden.
Alle Teilnehmer fliegen die gleiche Tagesaufgabe. Die unterschiedlichen Leistungsfähigkeiten der Fluggeräte werden durch Faktoren ausgeglichen. Die vom Auswerteprogramm berechneten Wertungspunkte werden durch diese Faktoren dividiert. Die Starrflügler haben die beste Gleitleistung. Dividiert durch den Malusfaktor 1,1 wird die Punktzahl abgewertet. Einfachsegler steigen in der Thermik durch ihre Langsamflugeigenschaften zwar sehr gut, sind aber auch langsamer unterwegs zum nächsten Steigen. Deshalb wird die Punktzahl durch den Malusfaktor 0,8 deutlich angehoben. Dazwischen liegen Turmhochleister (WW U2, Moyes Gecko, Icaro MastR, Bautek Fizz) mit 0,95 und Intermediates (WW Sport2, Sport3, Icaro Orbiter, Bautek Kite, Ikarus Spirit-L, Bautek Zephir, Skypoint Crossover). Turmlose Drachen werden mit Faktor 1 gewertet.
Nun zu den Fingerübungen Teil2:
Sicher habt ihr schon mal in einer Pause zwischen zwei Gewittern das Fahrrad gesattelt, habt eine Route programmiert (s. Fingerübung 1) und seid sie abgefahren 😉. Wenn nicht, keine Panik, kann man ja noch nachholen,wenn die Gewitter vorbei sind. Euer GPS-Vario hat viele Details auf Lager, mit den wichtigsten müsst ihr euch vertraut machen. Heute soll es um die "optimierte Competition-Route" gehen. Ihr habt eine Route programmiert mit Start, Ziel und mehreren Wendepunkten. Verbindet man alle Punkte durch Geraden, so ist deren Gesamtlänge gleich derjenigen der "Competition-Route". Nun ist jeder dieser Punkte durch einen virtuellen Zylinder mit jeweils eigenem Radius (Standard 400m) versehen. Die Wende gilt als "genommen", wenn man die Zylinderwandung durchbohrt hat. Es ist also gar nicht nötig, noch weiter in den Zylinder hinein zu fliegen, was von Nachteil sein würde, wenn der nächste Wendepunkt in ganz anderer Richtung liegt. Die "optimierte" Competition-Route berücksichtigt dies, indem die geometrisch kürzeste Verbindung zwischen allen Zylinderoberflächen entlang der Route zum Maß der Dinge erhoben wird. Auf dem "Compeo" zeigt der Routenpfeil auf den im Hinblick auf kürzeste Route ermittelten Punkt der Zylinderwandung. Auch die Entfernung zu diesem Punkt wird als Distanz zum Wendepunkt korrekt angezeigt. Erreicht man die Zylinderwandung, so ist diese Distanz 0 m. Fliegt man nach der Competition-Route (nicht optimiert) , zeigt der Richtungspfeil immer zum Zentrum des Zylinders, folglich sind es dann noch 400m bis zum WP (wenn der Zylinder diesen Radius hat). Allerdings registriert das Compeo auch in diesem Fall, dass im Augenblick des Erreichens der Zylinderwandung die Wende genommen wurde und schaltet um auf die Richtung (und Entfernungsanzeige) zur nächsten Wende (Zentrum des Zylinders bzw. bei der optimierten Route auf den nächsten Punkt der Wandung im Hinblick auf kürzeste verbliebene Gesamtstrecke). 

Bei der Angabe der Gesamtstrecke muss man zwischen der Competition-Route und der optimierten Competition-Route unterscheiden. Die optimierte Route ist, grob ausgedrückt, um die Summe der Radien aller Wenden sowie der von Start und Ziel kürzer als die der Competition-Route.  Welche Darstellung sollte man nun in der Praxis wählen? Das ist Geschmacksache, manche so, andere so. Deshalb werden auf dem Taskboard in der Regel die 2 Gesamtstrecken beider Methoden angegeben. Wir werden zunächst kleinere WP-Radien verwenden. Da ist der Unterschied geringer. Bei größeren Radien spielt das räumliche Vorstellungsvermögen eine größere Rolle und erlaubt unterschiedliche taktische Varianten im Flug. Ich empfehle euch die optimierte Competition-Route. Wie stellt man das Vario auf diese oder jene Variante ein bzw. um? Ein Blick in die Gebrauchsanweisung ist hier wieder hilfreich. Generell gilt, dass man an einer bereits aktivierten Competition-Route nichts mehr ändern kann. Wenn man das beabsichtigt, muss man die Competition-Route deaktivieren (cancel). Beim Compeo hat man auf dem Display unten links eine Anzeige "optim C-Route", die erscheint, wenn man "Route" aufruft, bzw. die Competition-Route frisch gecancelt hat. Durch Betätigung von Taste F1 kann man dann zwischen beiden Routenvarianten springen. 

Probiert mal als Übung folgendes: Da ihr schon eine Route programmiert habt (Fingerübungen 1), könnt ihr daraus abwechselnd eine optimierte und eine nicht optimierte machen. Dann lasst euch die Routenlängen anzeigen. Hierzu im Hauptmenü "Routen" anwählen und die Competition-Route anklicken. Es erscheint nur eine Distanz bei der nicht optimierten und zwei Distanzangaben bei der optimierten Competition-Route.  Dann könnt ihr auch noch einmal das Fahrrad satteln und eure Route nach dieser und nach jener Variante abradeln, dabei immer mal in die Kartendarstellung gehen und auch den Richtungspfeil und die Entfernungsangaben beobachten. 

Das erscheint euch sicher kompliziert und weit hergeholt. Wenn ihr Streckenfliegenlernen wollt und gemeinsam erst an kleinen und später größeren Wettbewerben teilnehmen wollt, ist es aber unerlässlich, das zu üben. Es ist wie das Training im Simulator. Auf dem Startplatz ist dazu zu wenig Zeit, in der Luft dann gar keine. Mir ist sehr wohl bewusst, dass Euer derzeitiges fliegerisches Können sehr unterschiedlich ist. Ich habe bei jedem Teilnehmer nachgeschaut, welche Erfahrungen im Streckenfliegen (DHV-XC) vorhanden sind. Es gibt unter Euch Teilnehmer, die schon 100km und weiter geflogen sind und solche, die bereits über verlängerte Platzrunden glücklich waren. Dem werden wir Rechnung tragen. Wenn ein Teilnehmer nur Thermikfliegen in Gemeinschaft üben will, also das Kreisen im Pulk, und damit zufrieden ist, soll es uns nur Recht sein. Wir haben keinen Leistungsdruck! Die Piloten, die deutlich weiter sind, werden Aufgaben bekommen, die sie herausfordern und voran bringen. Das Fluggebiet bietet hierzu wunderbare Möglichkeiten. 

Versucht Euch ernsthaft in den "Fingerübungen". Demnächst folgt Teil 3. 

Beste Grüße 
Konrad 



